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§ 37 Betreten des Waldes 
(3) Das Fahren mit Krankenfahrstühlen ist gestattet. 
Das Radfahren und das Reiten im Wald sind nur auf 
Straßen und Wegen gestattet. Auf Fußgänger ist 
Rücksicht zu nehmen.  
 
Nicht gestattet sind das Reiten auf gekennzeichneten 
Wanderwegen unter 3 Meter Breite und auf Fußwegen, 
das Radfahren auf Wegen unter 2 Meter Breite sowie 
das Reiten und Radfahren auf Sport- und Lehrpfaden; 
die Forstbehörde kann Ausnahmen zulassen. 
 
 
 
In Verdichtungsräumen, in Naturschutzgebieten, in 
Waldschutzgebieten und im Erholungswald ist das 
Reiten im Wald nur auf den dafür ausgewiesenen 
Waldwegen gestattet... 
 
§ 39 Reiten auf ausgewiesenen Waldwegen... 
(1)Soweit das Reiten im Wald beschränkt ist, sollen 
genügend geeignete, möglichst zusammenhängende 
und an entsprechende Wege auf Gemeindegebieten 
von Nachbargemeinden anschließende Waldwege für 
das Reiten ausgewiesen werden. Die Ausweisung 
erfolgt durch die Forstbehörde nach Anhörung der 
beteiligten Waldbesitzer und der Betroffenen. 
(2) Aufwendungen des Waldbesitzers für die 
Beseitigung nicht unerheblicher Schäden, die durch das 
Reiten auf ausgewiesenen Waldwegen entstanden sind, 
werden vom Land ersetzt. 
(3) Zur Abgeltung der Aufwendungen nach Absatz 2 
erhebt das Land für das Reiten auf ausgewiesenen 
Waldwegen eine Abgabe. Sie ist so zu bemessen, dass 
die hieraus insgesamt erzielten Einnahmen langfristig 
die nach Absatz 2 zu leistenden Aufwendungen nicht 
übersteigen. 
(4) Das Ministerium wird ermächtigt, im 
Einvernehmen mit dem Finanzministerium durch 
Rechtsverordnung die Entschädigung der 
Waldbesitzer, die Erhebung und Höhe der Abgabe 
sowie die Kennzeichnung der Pferde zu regeln. 
 

 
§ 37 Betreten des Waldes 
(3) Das Fahren mit Krankenfahrstühlen (auch mit 
Motorantrieb), das Radfahren und das Reiten im Wald 
sind nur auf Straßen und hierfür geeigneten Wegen 
gestattet. Auf Fußgänger ist Rücksicht zu nehmen. 
 
Nicht gestattet sind das Reiten auf gekennzeichneten 
Wanderwegen unter 3 Meter Breite und auf Fußwegen, 
das Radfahren auf Wegen unter 2 Meter Breite sowie 
das Reiten und das Radfahren auf Sport- und 
Lehrpfaden; die Forstbehörde kann Ausnahmen 
zulassen. § 52 Abs. 2 Satz 2 des Naturschutzgesetzes 
bleibt unberührt. 
 
 
 
 
(...dieser Abschnitt ist entfallen) 
 
 
(...§ 39 ist aufgehoben) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Folgende Rechtsvorschrift ist außer Kraft: 
Reitschadenausgleichsverordnung vom 30. Oktober 
1989 (GBl. S. 491) 
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